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Flug- und Betriebshandbuch f¿r 
Tragschrauber der Serie G 4-2 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieses Handbuch ist beim Betrieb des Tragschraubers  mitzuf¿hren. 
Umfang und  nderungsstand dieses Handbuches sind dem 
Inhaltsverzeichnis und dem  nderungsverzeichnis zu entnehmen. 
 

Der Tragschrauber G 4-2 darf nur in ¦bereinstimmung mit den in 
diesem Handbuch enthaltenen Anweisungen und festgelegten 
Betriebsgrenzen verwendet werden. 
 

Dieses Handbuch ist kein Ersatz f¿r eine theoretische sowie 
praktische Ausbildung zum Betreiben dieses Tragschraubers. 

 

Revisionsstand: 05A 
Ausgabedatum: 20.02.2017 
Diese Revision ersetzt alle Revisionen, die vor dem 20.2.2017 
erstellt sind.  

 

 

 

Individuelle Tragschrauber-Daten hier einkleben! 
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1 ALLGEMEINES 
 

1.1 Einf¿hrung 
Dieses Handbuch enthªlt Informationen, die laut den Bauvorschriften 
dem Piloten dieses Tragschraubers f¿r sicheren und effizienten Betrieb 
zur Verf¿gung zu stellen sind, sowie Informationen vom Hersteller. 
Im Wartungshandbuch sind die f¿r eine ordnungsgemªÇe Wartung 
erforderlichen Unterlagen und Anweisungen angegeben. 
Zum Fliegen dieses Fluggerªtes in Deutschland ist der ĂLuftfahrtschein 
f¿r Luftsport-Gerªtef¿hrerñ, mit dem Eintrag Tragschrauber (ULT) 
erforderlich, sowie die Berechtigung f¿r doppelsitziges Fliegen, wenn 
ein Passagier mitfliegt. Ein Pilotenschein nach den Vorschriften in dem 
Land, in dem der Tragschrauber geflogen wird, ist ebenfalls erforderlich. 
Der Pilot muss sich vor Flugantritt in die besonderen Eigenschaften und 
Eigenarten des Tragschraubers einweisen lassen; dies geschieht in der 
Regel durch eine ausf¿hrliche Einweisung in einer autorisierten 
Flugschule. 
Es ist ein Antrag auf Zulassung eines Luftsportgerªtes zum Verkehr in 
Deutschland nach Ä 8 LuftVZO zu stellen. 
Weitere gesetzliche Auflagen, wie der Abschluss einer Haftpflicht-
versicherung, sind zu beachten. 
Es ist Pflicht, das Handbuch und sªmtliche Betriebsanleitungen zu 
lesen und sich anhand von Tragschrauber und Ausr¿stung mit jeder 
Einzelheit vertraut zu machen. 
 

1.2 Zulassung / Zertifizierungsbasis 
Die gesetzliche Grundlage f¿r den Betrieb eines ultraleichten 
Tragschraubers (ULT) ist im Luftrecht geregelt. Einzelheiten sind den 
zugehºrigen Verordnungen zu entnehmen. Die darin enthaltenen 
Vorschriften und Auflagen m¿ssen beim Betrieb beachtet werden. 
Der G 4-2 ist entsprechend den ĂBauvorschriften f¿r Ultraleichte 
Tragschrauberñ (BUT 2001) und Nfl II 13/09 vom 12.02.2009 ausgelegt, 
gebaut, gepr¿ft und mit der Gerªte-Kennblatt-Nummer 61218 
zugelassen. 
Zustªndig f¿r Deutschland sind der DAeC, bzw. die entsprechenden 
nationalen Zulassungsstellen. 
Das Lªrmzeugnis wurde entsprechend den ĂLªrmschutzforderungen f¿r 
Ultraleichte Tragschrauberñ nachgewiesen. 
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Achtung: bedeutet dass die Nichtbeachtung des entsprechenden 

Verfahrens auf lªngere Zeit zu einer Verringerung der Flugsicherheit 

f¿hrt. 

Warnung: bedeutet dass die Nichtbeachtung des entsprechenden 

Verfahrens zu einer unmittelbaren oder wichtigen Verringerung der 

Flugsicherheit f¿hrt. 

Bemerkung: betont die Aufmerksamkeit auf spezielle Sachverhalte, 

die nicht direkt die Sicherheit beeinflussen, aber wichtig oder 

un¿blich sind. 

1.3 Leistungsdaten, Betriebsverfahren 
Die in diesem Flughandbuch angegebenen Leistungsdaten / Betriebs-
verfahren wurden im Rahmen des Zulassungsverfahrens f¿r diesen 
Tragschrauber ermittelt. 
 

1.4 Warnung, VorsichtsmaÇnahmen 
Die folgenden Definitionen werden in diesem Handbuch bei 
Warnungen, VorsichtsmaÇnahmen und Bemerkungen verwendet. Ihr 
Sinn und ihre Bedeutung werden nachfolgend erlªutert. 

VorsichtsmaÇnahmen: 
 

Es wird ausdr¿cklich empfohlen: 

¶ die Flugsicherheitsmitteilungen in Publikationen [z.B. Luftfahrt-
Zeitschriften, Fliegertaschenkalender, Nachrichten f¿r Luftfahrer 
(Nfl), Mitteilungen des LBA und der BFS, des DAeCs, 
Verºffentlichungen der Trixy Aviation GmbH, usw.] regelmªÇig 
zu lesen. 

¶ keine Fl¿ge in starken Turbulenzen durchzuf¿hren. Dies kann zu 
Schªden an der tragenden Struktur, sowie unkontrollierbaren 
Flugzustªnden f¿hren. 

¶ sehr sorgfªltig auf unebenen Grund zu betreiben und 

entsprechend zu warten. 

¶ die Kontrollen wie beschrieben im Abschnitt 3 ĂNormalverfahrenñ 

regelmªÇig und vor jedem Flug durchzuf¿hren.  
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Warnung: Dieses Handbuch ist kein Ersatz f¿r theortische oder 

praktische Ausbildung zum Betreiben dieses Tragschraubers! 

Warnung: Die Nichtbeachtung der Anweisungen in diesem 

Handbuch kann fatale oder lebensgefªhrlich Folgen haben! 

Warnung: Jegliches Manºver welches ein Gef¿hl des Leicht-

werdens bzw. der Schwerelosigkeit vermittelt kann einen Verlust der 

Steuerfolgsamkeit zur Folge haben, gepaart mit massivem Verlust 

der Rotordrehzahl. Damit der Rotor stªndig belastet bleibt, darf im 

Reiseflug oder nach dem Hochziehen der Steuerkn¿ppel nicht 

plºtzlich nach vorne gedr¿ckt werden. 

Warnung: Von Fl¿gen bei Gewitterneigung ist abzusehen. Gewitter 

kºnnen sich ¿berraschend schnell entwickeln und bringen das Risiko 

von starkem Niederschlag mit Hagel, heftigen Turbulenzen mit 

starker vertikaler Luftbewegung, sowie Blitzschlag mit sich. Sollte 

trotz gewissenhafter Flugplanung der Einflug in ein Gewitter drohen, 

so ist eine Sicherheitslandung anzuraten, bevor die Bºenwalze 

erreicht wird. Blitzschlag kann durch die hohen Strºme das 

Rotorlager beschªdigen. 

Im Falle eines Blitzschlages sind  umfassende Inspektionen und 

WartungsmaÇnahmen am Tragschrauber nºtig. 

Warnung: Schiebeflug ĂSide Slippñ darf nur mit entsprechender 

Schulung und innerhalb sicherer Grenzen vollzogen werden. 

Einleitung und Stabilisierung des Schiebeflugzustandes muss mit 

sachten Pedaleingaben erfolgen. Die in Schiebeflug angezeigte 

Luftgeschwindigkeit ist nicht korrekt! Es d¿rfen keine abrupten 

Steuerbewegungen des Kn¿ppels in Bewegungsrichtung erfolgen. 

Extremer Schiebeflug kann zu einer unkontrollierten Fluglage f¿hren. 

Warnung: Kunstflug und Kurven mit Schrªglage von mehr als 60Á 

sind nicht erlaubt. 

Warnung: Aus Gr¿nden des Brandschutzes ist an Bord und/oder in 

der Nªhe des Tragschraubers das Rauchen verboten! 
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Achtung: Bei Nichtbefolgung der in diesem Handbuch enthaltenen 

Anweisungen kºnnen Schªden entstehen. 

Bemerkung: Bei Nichtbeachtung der in diesem Handbuch 

enthaltenen Anweisungen erlischt die Herstellergarantie. 

 

 

G 4-2 wird in 2 Modellen erzeugt: Liberty und Princess: 

 

Liberty ist ein Einsteigermodell, das grundsªtzlich f¿r den Betrieb mit 

einer offenen Kabine konstruiert ist. Dieses Modell lªsst sich jedoch mit 

einem optionalen Bausatz zu einer geschlossenen Version umbauen. 

 

Princess ist ein Topmodell, das grundsªtzlich f¿r den Betrieb mit einer 

geschlossenen Kabine konstruiert ist. Dieses Modell lªsst sich auch mit 

einem optionalen Bausatz zu einer offenen Version umbauen. 
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Bemerkung: Die 3-Seitenansicht ist nicht maÇstabgetreu dargestellt! 

1.5 3-seitenansicht (2 Modelle) 

Modell Liberty 
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Bemerkung: Die 3-Seitenansicht ist nicht maÇstabgetreu dargestellt! 

 

Modell Princess 
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1.6 Beschreibung 

¶ Tragschrauber mit gesteuertem Bugradfahrwerk 

¶ Rahmen aus schutzgasgeschweiÇtem rostfreiem Stahl 

¶ Zweisitzige Tandemanordnung in offener Kabine (Model 
Liberty) oder in geschlossener Kabine mit entfernbarer Haube 
(Model Princess) aus Karbonfaser. 

¶ Hauptfahrwerk gefedert und hydraulisch gebremst 

¶ Rotor aus  6106 T6 Aluminium Strangpressprofil 

¶ Rotorkopfsteuerung ¿ber Schubstangen und Kipp-Kopf oder 
Taumelscheibe. 

¶ Seitenrudersteuerung ¿ber Seilzug 

¶ Seitenruder und Stabilisator-Flªchen aus Karbonfaser. 
 

1.7 Technische Daten 
Lªnge:     4,90 m 
Breite:     1,88 m 
Hºhe:     2,80 m 
Leermasse:    265 - 310 kg (je nach Ausr¿stung) 
Zuladung:    190 - 280 kg 
Max. Abflugmasse:   500 - 560 kg (je nach Motor) 
Tankinhalt:    34 l / 68 l (je nach Ausstattung) 
 

1.8 Rotor (2 GrºÇen) 
Profil:     NACA 8H12 
Hersteller:    Averso Aviation 
     www.averso.info 
Rotordurchmesser:   8,40 m oder 8,60 m 
Rotorkreisflªche:   55,4 mĮ / 58.0 mĮ 
Max. Rotorkreisbelastung:  10.1 kg/mĮ / 9,65 kg/mĮ 
Empfohlene ¦berholung/Austausch: 500 h / 1500 h 
 

1.9 Propeller (4 Typen) 
Type:     3B Inconel FC Windspoon left 
Hersteller:    DUC 
     www.duc-helices.com 
Blattanzahl:    3 
Durchmesser:    173 cm 
Blattmaterial:    Faserverbundbauweise 
Verstell-Einrichtung:   Am Boden einstellbar. 
Empfohlene ¦berholung/Austausch: 800 h 
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Type:     CL3-V-70-(IP)-R2 
Hersteller:    Neuform 
     www.neuform-composites.de 
Blattanzahl:    3 
Durchmesser:    173 cm 
Blattmaterial:    Faserverbundbauweise 
Verstell-Einrichtung:   Im Flug verstellbar. 
Empfohlene ¦berholung:  1000 h 
 

Type:     TXL3-V-70-R2 
Hersteller:    Neuform 
     www.neuform-composites.de 
Blattanzahl:    3 
Durchmesser:    170 cm 
Blattmaterial:    Faserverbundbauweise 
Verstell-Einrichtung:   Im Flug verstellbar. 
Empfohlene ¦berholung:  1000 h 
 

Type:     EXCALIBUR-6 
Hersteller:    E-Props 
     www.e-props.fr 
Blattanzahl:    6 
Durchmesser:    172 cm 
Blattmaterial:    Faserverbundbauweise 
Verstell-Einrichtung:   Am Boden einstellbar. 
Empfohlene ¦berholung:  800 h 
 

1.10 Triebwerke (4 Typen) 
Type:     912 ULS 
Hersteller:    Rotax 
     www.rotax-aircraft-engines.com 
Empfohlene ¦berholung:  2000 h 
Leistung / Drehzahl:   100 PS / 5800 UPM 
Dauerleistung:    95 PS / 5500 UPM 
Drehmoment / Drehzahl:  107 Nm / 5500 UPM 
Zylinderanzahl / Anordnung:  4 / Boxer 
Hubraum:    1352 cmį 
K¿hlung:    Fl¿ssigkeits-/Luftk¿hlung 
Schmierung:    ¥l in separatem Behªlter 
Treibstoff:    Normalbenzin (min. 95 ROZ) 
Alternativtreibstoff:   Flugbenzin AVGAS 100 LL 
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Treibstoffzufuhr: 1 mechanische Pumpe (optional: 1 
 elektrische Zusatzpumpe) 
Treibstoffmischung: 2 CD-Vergaser  
Verbrauch bei Leistung%:  16,5 l/h bei 75% 
Z¿ndung:    Kontaktlose Magnet-Kondensator- 
     Doppelz¿ndung 
Propellerantrieb:   ¦ber integriertes Getriebe 
Abgasanlage:    Edelstahlauspuffanlage und 
     Zusatzauspuff aus Stahl 
Anlasser:    Elektrisch (12V 0,6 kW) 
Generator:    Wechselstrom mit externem 

Regelgleichrichter (12V 20A DC) 
 

Type:     914 UL 
Hersteller:    Rotax 
     www.rotax-aircraft-engines.com 
Empfohlene ¦berholung:  2000 h 
Leistung / Drehzahl:   115 PS / 5800 UPM 
Dauerleistung:    100 PS / 5500 UPM 
Drehmoment / Drehzahl:  128 Nm / 5500 UPM 
Zylinderanzahl / Anordnung:  4 / Boxer 
Hubraum:    1211 cmį 
K¿hlung:    Fl¿ssigkeits-/Luftk¿hlung 
Schmierung:    ¥l in separatem Behªlter 
Treibstoff:    Normalbenzin (min. 95 ROZ) 
Alternativtreibstoff:   Flugbenzin AVGAS 100 LL 
Treibstoffzufuhr: 1 + 1 elektrische Pumpen 
Treibstoffmischung: 2 CD-Vergaser  
Verbrauch bei Leistung%:  20.4 l/h bei 75% 
Z¿ndung:    Kontaktlose Magnet-Kondensator- 
     Doppelz¿ndung 
Propellerantrieb:   ¦ber integriertes Getriebe 
Abgasanlage:    Edelstahlauspuffanlage und 
     Zusatzauspuff aus Stahl 
Anlasser:    Elektrisch (12V 0,7 kW) 
Generator:    Wechselstrom mit externem 

Regelgleichrichter (12V 20A DC) 
 

Type:     912 TI 
Hersteller:    Rotax / Trixy Aviation 
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     www.trixyaviation.com 
Empfohlene ¦berholung:  1500 h 
Leistung / Drehzahl:   130 PS / 5800 UPM 
Dauerleistung:    113 PS / 5500 UPM 
Drehmoment / Drehzahl:  145 Nm / 5800 UPM 
Zylinderanzahl / Anordnung:  4 / Boxer 
Hubraum:    1211 cmį 
K¿hlung:    Fl¿ssigkeits-/Luftk¿hlung 
Schmierung:    ¥l in separatem Behªlter 
Treibstoff:    Normalbenzin (min. 95 ROZ) 
Alternativtreibstoff:   Flugbenzin AVGAS 100 LL 
Treibstoffzufuhr:   1+1 elektrische Pumpen 
Treibstoffmischung: Elektronisch gesteuerte 4-Punkt- 

Eispritzanlage 
Verbrauch bei Leistung%:  25 l/h bei 75% 
Z¿ndung:    Kontaktlose Magnet-Kondensator- 
     Doppelz¿ndung 
Propellerantrieb:   ¦ber integriertes Getriebe 
Abgasanlage:    Auspuffanlage mit Doppelkammer 
Anlasser:    Elektrisch (12V 0,7 kW) 
Generator:    Wechselstrom mit externem 

Regelgleichrichter (12V 20A DC) 
 

Type:     912 TIS 
Hersteller:    Rotax / Trixy Aviation 
     www.trixyaviation.com 
Empfohlene ¦berholung:  1500 h 
Leistung / Drehzahl:   150 PS / 5800 UPM 
Dauerleistung:    140 PS / 5500 UPM 
Drehmoment / Drehzahl:  180 Nm / 5500 UPM 
Zylinderanzahl / Anordnung:  4 / Boxer 
Hubraum:    1352 cmį 
K¿hlung:    Fl¿ssigkeits-/Luftk¿hlung 
Schmierung:    ¥l in separatem Behªlter 
Treibstoff:    Normalbenzin (min. 95 ROZ) 
Alternativtreibstoff:   Flugbenzin AVGAS 100 LL 
Treibstoffzufuhr:   1 + 1 elektrische Pumpen 
Treibstoffmischung: Elektronisch gesteuerte 4-Punkt- 

Eispritzanlage 
Verbrauch bei Leistung%:  23 l/h bei 75% 
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Z¿ndung:    Kontaktlose Magnet-Kondensator- 
     Doppelz¿ndung 
Propellerantrieb:   ¦ber integriertes Getriebe 
Abgasanlage:    Auspuffanlage mit Doppelkammer 
Anlasser:    Elektrisch (12V 0,7 kW) 
Generator:    Wechselstrom mit externem 

Regelgleichrichter (12V 20A DC) 
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1.11 Abk¿rzungen Und Terminologie 

Geschwindigkeiten: 
 

IAS Indicated Airspeed: Angezeigte Geschwindigkeit. Alle 
Angaben in diesem Handbuch sind angezeigte 
Geschwindigkeiten und ber¿cksichtigen keine 
Instrumentenfehler. 

CAS Calibrated Airspeed: Um den Einbaufehler berichtigt 
angezeigte Geschwindigkeit. 

TAS True Airspeed: Wahre Geschwindigkeit des 
Tragschraubers gegen¿ber der ungestºrten Luft. 

Vne V never exceed: Hºchstzulªssige Geschwindigkeit, die 
nie ¿berschritten werden darf. 

VS0  kleinste Horizontalfluggeschwindigkeit, IAS 
Vx Geschwindigkeit f¿r steilstes Steigen (bester 

Steigwinkel). 
Vy  Geschwindigkeit f¿r bestes Steigen (beste Steigrate). 
VA  Manºvergeschwindigkeit. 
VReise  Maximale Reisegeschwindigkeit 
 
 

Atmosphªre: 
 

ISA  International Standard Atmosphªre. 
IOAT Indicated Outside Air Temperature: Angezeigte 

AuÇentemperatur. 
PA  Pressure Altitude: Druckhºhe. 
DA  Density Altitude: Dichtehºhe. 
 
 

Masse und Schwerpunkt: 
 

MTOW  Max. take-off weight: Hºchstzulªssige Abflugmasse 
Empty Wt. Leermasse, Masse des leeren Tragschraubers 

einschlieÇlich vollem Frischºlbehªlter, nicht 
ausfliegbarem Treibstoff und Motork¿hlfl¿ssigkeit 

CG  Center of Gravity: Schwerpunktlage hinter Bezugspunkt 
BP  Bezugspunkt f¿r die Schwerpunktlage in Lªngsrichtung 
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Bemerkung: Dieser Tragschrauber entspricht nicht den 

Bestimmungen der internationalen Behºrden f¿r Zivilluftfahrt (ICAO). 

Er darf daher ohne Erlaubnis am internationalen Luftverkehr nicht 

teilnehmen, es sei denn, es bestehen zwischenstaatliche 

Vereinbarungen oder Sondergenehmigung. 

Warnung: Der Betrieb des Tragschraubers erfordert neben der 

Einweisung eine profissionelle Pilotenausbildung und darf ohne 

g¿ltige Lizenz nicht in Betrieb genommen werden. 

BETRIEBSGRENZEN 
 

2.1 Einleitung 
Abschnitt 2 enthªlt die Betriebsgrenzen und Hinweisschilder, die f¿r den 
sicheren Betrieb des Tragschraubers einschlieÇlich Triebwerk, 
Standardsysteme und Standardausr¿stung notwendig sind. 
Er enthªlt die wªhrend der Flugerprobung praktisch erflogenen 
Betriebsgrenzen, sowie die rechnerisch ermittelten und durch Versuche 
¿berpr¿ften Grenzwerte. 
Der Tragschrauber G 4-2 ist nicht f¿r den Kunstflug zugelassen. Kurven 
mit Schrªglagen von mehr als 60Á sind nicht zulªssig. 
Fl¿ge unter Vereisungsbedingungen (u. a. hohe Luftfeuchtigkeit und 
Temperaturen unter +10Á Celsius) sind nicht erlaubt. 
Bei stark bºigem Wind oder Windgeschwindigkeiten von mehr als 72 
km/h (= 20 m/s = 40 Knoten) ist ein Flugbetrieb nicht zulªssig. 
Alle gemªÇ Bauvorschriften f¿r Tragschrauber geforderten sicheren 
Lasten wurden in dem Musterzulassungsverfahren nachgewiesen. Dies 
bedeutet jedoch nicht, dass der Tragschrauber, besonders durch 
Einsatz auf sehr unebenem Untergrund nicht auch Lasten erfahren 
kann, die auÇerhalb des nachgewiesenen Bereiches liegen. Deshalb ist 
es besonders wichtig, beim Betrieb auf stark unebenem Gelªnde, das 
Gerªt besonders sorgfªltig zu warten und die im Wartungsprotokoll 
vorgeschriebenen Teile zu tauschen. 
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Warnung: Die Hºchstgeschwindigkeit (Vne) darf nie ¿berschritten 

werden! Die maximale Geschwindigkeit bei bºiger Luft (VA) muss bei 

Fl¿gen durch Turbulenzen oder bºigem Wind eingehalten werden! 

Warnung: Grobe Steuerbewegungen um die Querachse und die 

Lªngsachse sind verboten! 

Warnung: Der Tragschrauber darf niemals unter + 0,3 G geflogen 

werden, im entlasteten Flugzustand ist der Rotordrehzahl hºchste 

Aufmerksamkeit zu geben. Ein Abfallen der Rotordrehzahl ist durch 

Beenden des entlasteten Flugzustandes unverz¿glich entgegen zu 

wirken! 

Warnung: Wªhrend des kompletten Fluges muss das Rotorsystem 

immer ausreichend belastet bleiben. Jegliche Manºver, bei denen das 

Gef¿hl der Schwerelosigkeit oder des Leichtwerdens entsteht, sind zu 

unterlassen. 

 

2.2 Fluggeschwindigkeiten 
 

Die angegebenen Werte sind angezeigte Geschwindigkeiten (IAS) und 

beziehen sich auf den standardmªÇigen Einbauort des Staurohres, 

mittig in der Rumpfnase. 

 
Vne  167 km/h Zulªssige Hºchstgeschwindigkeit 
VA   100 km/h Manºvergeschwindigkeit 
Vx  90 km/h Geschwindigkeit des steilsten Steigens 
Vy  100 km/h Geschwindigkeit der besten Steigrate 
VReise  160 km/h Hºchstzulªssige Reisegeschwindigkeit 
VAnflug  90 km/h Geringste empfohlene Anfluggeschwindigkeit 
VS0  40 km/h Mindestgeschwindigkeit 
Vwind  35 km/h Max. Seitenwindkomponente beim Start 
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2.3 Triebwerksgrenzen 
 

Rotax 912 ULS 
Startleistung:    100 PS / 5800 U/min 
Empfohlene Dauerleistung:  95 PS / 5500 U/min 
Hºchstzulªssige Dauerdrehzahl; 5500 U/min 
Hºchstzulªssige Startdrehzahl: 5800 U/min 
K¿hlmitteltemperatur:   max. 120Á C 
¥ltemperatur:    min. 50Á C / max. 130Á C 
Treibstoffqualitªt:   EN228 Super (min ROZ 95) oder 

EN228 Super plus (min ROZ 95) 
Alternativtreibstoff (*):   AVGAS 100 LL (ASTM D910) 
¥lsorte (*):    SAE 10W-40, API SG oder hºher 

(z.B. ¥l Shell Advance VSX4) 
 

Rotax 914 UL 
Startleistung:    115 PS / 5800 U/min 
Empfohlene Dauerleistung:  100 PS / 5500 U/min 
Hºchstzulªssige Dauerdrehzahl; 5500 U/min 
Hºchstzulªssige Startdrehzahl: 5800 U/min 
K¿hlmitteltemperatur:   max. 120Á C 
¥ltemperatur:    min. 50Á C / max. 130Á C 
Treibstoffqualitªt:   EN228 Super (min ROZ 95) oder 

EN228 Super plus (min ROZ 95) 
Alternativtreibstoff(*):   AVGAS 100 LL (ASTM D910) 
¥lsorte (*):    SAE 10W-40, API SG oder hºher 

(z.B. ¥l Shell Advance VSX4) 
 

Trixy 912 TI 
Es handelt sich in diesem Triebwerk um ein Basistriebwerk der Type 
Rotax 912 UL mit einem Turbolader der Fa. Mitsubishi und eine 
Kraftstoffeinspritzanlage mit elektronischer Regelung der Fa. LAD. Die 
Umbauarbeit erfolgt durch Trixy Aviation. 
Startleistung:    130 PS / 5800 U/min 
Empfohlene Dauerleistung:  113 PS / 5500 U/min 
Hºchstzulªssige Dauerdrehzahl; 5500 U/min 
Hºchstzulªssige Startdrehzahl: 5800 U/min 
K¿hlmitteltemperatur:   max. 120Á C 
¥ltemperatur:    min. 50Á C / max. 130Á C 
Treibstoffqualitªt:   EN228 Super (min ROZ 95) oder 

EN228 Super plus (min ROZ 95) 



 

Flug- und Betriebshandbuch G 4-2      Revision 05A ς 20.02.2017       Doc. Nr.: TA-M-D-003-DE      23 

 

Warnung: Das Triebwerk darf ohne Propeller nicht in Betrieb 

genommen werden, sonst droht seine Zerstºrung durch 

¦berdrehzahl! 

Warnung: Die Motordrehzahl darf mit Propeller niemals die 

hºchstzulªssige Drehzahl ¿berschreiten, dies kann schwere 

Motorschªden zur Folge haben! 

Alternativtreibstoff(*):   AVGAS 100 LL (ASTM D910) 
¥lsorte (*):    SAE 10W-40, API SG oder hºher 

(z.B. ¥l Shell Advance VSX4) 
 

(*) = siehe hierzu auch: Rotax-Triebwerkhandbuch 
 

Trixy 912 TIS 
Es handelt sich in diesem Triebwerk um ein Basistriebwerk der Type 
Rotax 912 ULS mit einem Turbolader und eine Kraftstoffeinspritzanlage 
mit elektronischer Regelung der Fa. Edge Performance. Die 
Umbauarbeit erfolgt durch Trixy Aviation. 
Startleistung:    150 PS / 5800 U/min 
Empfohlene Dauerleistung:  140 PS / 5500 U/min 
Hºchstzulªssige Dauerdrehzahl; 5500 U/min 
Hºchstzulªssige Startdrehzahl: 5800 U/min 
K¿hlmittel-Temperature:  max. 120Á C 
¥ltemperatur:    min. 50Á C / max. 130Á C 
Treibstoffqualitªt:   EN228 Super (min ROZ 95) oder 

EN228 Super plus (min ROZ 95) 
Alternativtreibstoff(*):   AVGAS 100 LL (ASTM D910) 
¥lsorte (*):    SAE 10W-40, API SG oder hºher 

(z.B. ¥l Shell Advance VSX4) 
 

(*) = siehe hierzu auch: Rotax-Triebwerkhandbuch 
 
 

Weitere Daten sind dem separaten Triebwerkhandbuch zu entnehmen. 

 
2.4 Massen 
 

Die maximale Abflugmasse (MTOW) betrªgt 560 kg. Darin sind 
R¿stmasse, Pilotenmasse, Treibstoff und Gepªck enthalten. 
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Warnung: Das Verstauen von harten und scharfkantigen 

Gegenstªnden in den Gepªckfªchern ist nicht gestattet.  Solche 

Gegenstªnde kºnnen Schªden verursachen und bei turbulentem 

Wetter auch zum Absturtz des Tragschraubers f¿hren.   

Die maximale Abflugmasse ist jedoch nach Motorisierung wie folgt 
eingeschrªnkt: 
Mit Triebwerk der Type Rotax 912 ULS (100 PS) = 500 kg 
Mit Triebwerk der Type Rotax 914 UL (115 PS) = 530 kg 
Mit Triebwerk der Type Trixy 912 TI (150 PS) = 560 kg 
Mit Triebwerk der Type Trixy 912 TIS (150 PS) = 560 kg 
Die maximale Zuladung = Maximale Abflugmasse minus die aktuelle 
Leermasse. 
Werden nachtrªglich Ausr¿stungsgegenstªnde eingebaut, welche die 
R¿stmasse erhºhen, ist die Zuladung zu reduzieren. Der Pilot ist f¿r die 
Einhaltung der maximalen Abflugmasse verantwortlich. 
Die maximal zulªssigen Schwerpunktlagen d¿rfen nicht ¿berschritten 
werden. 
Schwerpunktbereich und Leermasse sind dem Kapitel 5 sowie dem  
Gerªtekennblªttern zu entnehmen. 
Bezugsebene ist die Staurohrvorderkante, beim waagerechten 
Kabinenboden. 
 

Pilotenmasse 
Die Pilotenmasse ist sehr wichtig f¿r die Lage des Schwerpunktes: 

Max. Pilotenmasse: 125 kg 

Min. Pilotenmasse:   65 kg 

Piloten unter 65 kg m¿ssen in Absprache mit dem Hersteller 
entsprechend Ballast mitf¿hren. 
Alle Massenkombinationen von Pilot, Co-Pilot sowie Tank und Gepªck 
sind nur unter Ber¿cksichtigung der maximalen Abflugmasse zulªssig. 

 

Gepªcksmasse 

G 4-2 ist mit 2 Gepªckfªchern unter den Passagiersitz ausger¿stet. Es 

d¿rfen nur weiche Gegenstªnde in diesen Fªchern verstaut und 

abgesichert  werden. Die Gepªckfªcher kºnnen mit je maximal 5 kg 

belastet werden (maximal 10 kg Gesamtmasse). Dies muss in der 

g¿ltigen max. Abflugmasse ber¿cksichtigt werden. 
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Warnung: Alle Kunstflugmanºver sind VERBOTEN! 

Kurvenflug mit Schrªglagen mehr als 60Á ist VERBOTEN! 

Alle Manºver die zum entlasteten Flugzustand f¿hren kºnnen sind 

VERBOTEN! 

Schiebeflug ist nur mit Ausbildung und mit Vorsicht (eingeschrªnkt) 

durchf¿hrbar. Extremer Schiebeflug ist VERBOTEN! 
 

  

2.5 Schwerpunktlagen 
 

Die Schwerpunktlage und der Bezugspunkt sind in den 
Gerªtekennblªttern nachzulesen. 
 

2.6 Zulªssige Manºver 
 

UL-Tragschrauber sind f¿r Flugmanºver ausgelegt, bei denen 
Lastvielfache von mehr als + 0,3 und weniger als + 3 G auftreten. 

 

2.7 Lastvielfache 
 

Zulªssiges maximales Lastvielfaches:   +3,0 G 
Zulªssiges, dauerhaftes minimales Lastvielfaches:  +1,0 G 
Zulªssiges, kurzfristiges minimales Lastvielfaches:  +0,3 G 
Kein negatives Lastvielfaches zulªssig. 
 

2.8 Mindestbesatzung 
 

1 Pilot auf dem vorderen Sitz mit min. Kºrpermasse von 65 kg (mit 
Gurtballastmasse, falls unter 65 kg Kºrpermasse) und max. 125 kg. 
 

2.9 Betriebsarten 
 

Der Betrieb des Tragschraubers ist nur f¿r Sichtfl¿ge bei Tag zulªssig. 
 

2.10 Treibstoff 
 

Tankinhalt total:   34 l (optional 68 l mit Zusatztank) 
Tankinhalt ausfliegbar:  32,5 l (65 l mit Zusatztank) 
Treibstoffqualitªt:    EN 228 Super (min ROZ 95) 

EN228 Super plus (min ROZ 95) 
Alternativtreibstoff:   AVGAS 100 LL (ASTM D910) 
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Warnung: Ist ein Anflug mit knappem Tankinhalt durchzuf¿hren, so 

ist dies mit Schleppgas und geringer Sinkrate durchzuf¿hren. 

Warnung: Die ausfliegbare Treibstoffmenge kann sich bei hohem 

Pilotenmasse verringern. Dies kann bei bestimmten Manºvern zu 

einem Motorausfall durch Treibstoffmangel f¿hren. 

 

Der Triebwerkhersteller empfiehlt bleifreies Super Benzin (95-100 Roz) 
als Treibstoff. AVGAS 100LL kann auch verwendet werden. 
Wegen geringer Gefahr von Dampfblasenbildung bei extrem heiÇer 
Witterung sowie der Mºglichkeit des Gefrierens bei extrem niedrigen 
Temperaturen ist unter diesen Bedingungen AVGAS 100LL 
vorzuziehen. 
Es ist nach jedem Tanken und vor jedem Flug der Treibstoff auf  
enthaltenes Wasser zu ¿berpr¿fen. Mit einem Drain-Schlauch wird das 
Entleerungsventil geºffnet und auslaufender Treibstoff auf Wasser zu 
kontrollieren. Ist keine Schichtung zwischen Wasser und Treibstoff zu 
erkennen, so ist zu ¿berpr¿fen, ob nur Wasser oder nur Treibstoff im 
Schlauch ist. Im Zweifelsfall ist so lange zu entleeren bis nur noch 
Treibstoff feststellbar ist. 
 

Bei lªngerem Betrieb von AVGAS 100LL (mehr als 30%) ist der 
Zustand der Z¿ndkerzen alle 25 h zu kontrollieren, es besteht die 
Gefahr der Bildung von Bleiablagerungen auf den Elektroden der 
Z¿ndkerzen. Es ist des Weiteren zu beachten, dass eine zusªtzliche 
50-Stunden-Triebwerkkontrolle vom Triebwerkhersteller vorgeschrieben 
ist. 
Beim Tanken ist darauf zu achten, dass der Treibstoff sauber und 
wasserfrei ist.  Im Zweifelsfall sollte durch einen Trichter mit 
integriertem Filter betankt werden. 
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2.11 Betriebsstoffe 
 

Motorºl:   SAE 10W-40 ¥lqualitªt API SG 
(z.B. Shell Advance Ultra 4) oder hºher 

 

Bremsfl¿ssigkeit:  DOT 4 oder BERINGER-Bremsfl¿ssigkeit 
 

Es sind die Freigaben des Triebwerkherstellers gemªÇ separatem 
Triebwerkhandbuch zu beachten. Bei ¿berwiegendem AVGAS-Betrieb 
ist ein anderes Motorºl entsprechend dem Motorhandbuch zu 
verwenden. Weitere Daten siehe separates Triebwerkhandbuch. 
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Nur Sichtfl¿ge bei Tag erlaubt! 
 

Kunstflug verboten! 
 

āLow-Gó Manºver verboten! 
 

Flug unter Vereisungsbedingungen verboten! 
 

Max. Betriebsmasse:  ____ kg 
 

Leermasse:   ____ kg 
 

Max. Zuladung:   ____ kg 
 

Weitere Betriebsgrenzen siehe Flughandbuch! 

2.12 Hinweisschilder f¿r Betriebsgrenzen 
 

An der Kabinenwand neben dem Pilotensitz: 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Armaturenbrett: 
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Auf der inneren Wand der Kabinenhaube vorne (nur mit kabinenhaube): 
 

 
 
 

¦ber den Hauben-SchlieÇgriff (Innere Seite der Haube): 
 

 
 

  



 

Flug- und Betriebshandbuch G 4-2      Revision 05A ς 20.02.2017       Doc. Nr.: TA-M-D-003-DE      30 

 

¦ber den Hauben-SchlieÇgriff (AuÇenseite der Haube): 
 

 
 
 

An der linken Kabinenseite: 
 

 
 
 
An der Nase des Tragschraubers: 
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Auf Radabdeckungen: 
 

 
 
 

Auf dem horizontalen Leitwerk (2X): 
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Achtung: Bei der Inspektion m¿ssen beide Z¿ndkreise 

ausgeschaltet und der Tragschrauber gegen Wegrollen gesichert 

sein. 

Warnung: Es wird empfohlen die Herstellerbedienungsanleitungen 

und die Anweisungen in den Handb¿chern f¿r Triebwerk und 

Propeller zu lesen und zu beachten! Diese ergªnzen die 

Informationen in diesem Handbuch bez¿glich Triebwerk und 

Propeller. 

 

Bemerkung: Bei falscher Handhabung entfallen alle Garantien! 

 NORMALVERFAHREN 
 

3.1 Einf¿hrung 
Der Abschnitt 3 enthªlt Checklisten und Verfahrensanweisungen f¿r 
den normalen Betrieb. 

3.2 RegelmªÇige Inspektionen 
Es wird darauf hingewiesen, dass nahezu alle technischen Fehler bei 
einer gewissenhaften und sorgfªltigen Vorflugkontrolle erkannt werden 
kºnnen. Deshalb ist die nºtige Sorgfalt walten zu lassen um dadurch 
ein mºgliches Unfallrisiko und Schªden auszuschalten. 
Die Sicherheit eines Tragschraubers steht und fªllt mit seiner 
regelmªÇigen, gewissenhaften ¦berpr¿fung und Wartung. 

 

Triebwerk 
V Auf ausgelaufene Fl¿ssigkeiten (¥l, K¿hlmittel und Treibstoff) 

achten  
V ¥lstand gemªÇ Triebwerkhandbuch pr¿fen 
V Schmier- und Treibstoffsystem auf Dichtheit der Schlauch-
verbindungen pr¿fen 

V Elektrische Verbindungen, Kerzenstecker, Gas- und Chokez¿ge 
auf festen Sitz und Zustand pr¿fen 

V Drehen des Propellers von Hand (Drehrichtung beachten), um 
ungewohnte Gerªusche, Schwergang und richtige Kompression 
zu pr¿fen. 
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Propeller 
V Propellerblªtter auf Sauberkeit und Schªden pr¿fen 
V Propellerblªtter sind an der Nabe festgeschraubt 
V Spinner an der Nabe festgeschraubt 
V Propeller an Motorflansch festgeschraubt 

 

Rotor 
V Hauptbolzen und Splint ¿berpr¿fen 
V Alle Nabenverschraubungen verschraubt 
V Keine Verformungen oder ªuÇerlichen Beschªdigungen 

 

Rotorkopf 
V Pre-Rotator-Zahnkranz auf VerschleiÇ pr¿fen 
V Hauptkugellager auf Leichtgang pr¿fen 
V Triebling auf Bendixwelle geschmiert und klemmfrei 
V Splinte auf festen Sitz pr¿fen 
V Abnutzung des Rotorbremsbeleges pr¿fen 

 

Steuergestªnge 
V Steuerstangen fest verschraubt 
V Umlenkhebel Steuergestªnge freigªngig und spielfrei 
V Steuerkn¿ppel (auch hinten, wenn vorhanden) spielfrei und 
freigªngig 

 

Seitenruder 
V Pedale freigªngig, Seilz¿ge auf Freigang und Scheuerstellen 
pr¿fen 

V Seitenruder und Stabilisatoren fest montiert und unbeschªdigt 
V Anschlªge mit entlastetem Bugrad pr¿fen 
V Seitenruderscharniere spielfrei und fest 

 

Rahmen 
V Alle Rahmenteile auf evtl. Deformationen oder Risse pr¿fen 
V Sitzschalen und Aufnahmen auf Festigkeit pr¿fen 

 

Fahrwerk 
V Reifen, Luftdruck und Zustand pr¿fen 
V Hauptfahrwerk fester Sitz, Anschl¿sse pr¿fen 

 

Bugrad 
V Bugrad anheben, Freigang pr¿fen 
V Fester Sitz von Radgabel, SchweiÇstellen und Gelenke pr¿fen 
V Rad und Gabel senkrecht und nicht verbogen 
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Radbremsen 

V Funktion pr¿fen 
V Bremsfl¿ssigkeit-Niveaukontrolle 
V Hydraulisches System auf Dichtheit pr¿fen 
V Abnutzung der Bremsbelªge pr¿fen 

 

Prerotator 
V Riemenscheibe und Riemen auf VerschleiÇ pr¿fen 
V Sobald ein sanftes Einkuppeln des Pre-Rotatorantriebes nicht 
mehr mºglich ist, Innenseite des Riemens mit Silikon-Spray 
einspr¿hen 

V Antriebswellen gerade und fest 
V Umlenkgetriebe dicht und fest 
V Kupplungshebel und Kupplungsspiel pr¿fen 
V Kupplungspedal leichtgªngig und F¿hrung geschmiert 

 

Bowdenz¿ge 
V Gas-, Choke- und Seitenruderz¿ge freigªngig und leicht mit ¥l 

benetzt um ein Festfrieren zu vermeiden 
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3.3 Vorflugkontrolle 
 

01 Beide Z¿ndschalter      aus 
02 Hauptschalter      aus 
03 Bugrad Reifendruck Sichtpr¿fung   OK 
04 Schrauben an der Steuerstange vorn  OK 
05 Schrauben an der Steuerstange hinten (Option) OK 
06 Kabinenhaube, Scharniere und Schloss  OK 
07 Rad / Bremse rechts Verschraubungen  OK 
08 Reifendruck rechts Sichtpr¿fung   OK 
09 Verschraubung Schwinge rechts   OK 
10 Motorraumabdeckung ºffnen und auf Schªden pr¿fen 
11 Motorraumabdeckung und Scharniere rechts pr¿fen 
12 Motorraumschlºsser     pr¿fen 
13 Tank, Tankf¿llkappe und Schlªuche rechts  dicht/fest 
14 ¥lstand      pr¿fen 
15 Motor Schlªuche und Kabel rechte Seite  dicht/fest 
16 Z¿ndkerzenstecker rechte Seite   fest 
17 K¿hlmittelstand     pr¿fen 
18 Pre-Rotator-Antrieb     OK 
19 Treibstoff wasserfrei     pr¿fen 
20 Treibstoffmenge visuell    notieren 
21 RahmenschweiÇstellen im Motorraum  OK 
22 Propeller schadenfrei / fest / flache Stellung  pr¿fen 
23 Seilspannung Seitenruderseile   OK 
24 Leitwerk /Ruder /Seilanschl¿sse   fest/OK 
25 Motorraumabdeckung und Scharniere links  OK 
26 Motor Schlªuche und Kabel linke Seite  dicht/fest 
27 Z¿ndkerzenstecker linke Seite   OK 
28 Abgasanlage      fest/dicht 
29 Tank, Tankf¿llkappe und Schlªuche links (optional) dicht/fest 
30 Motorraumabdeckung fest geschlossen  OK 
31 Rad / Bremse links Verschraubungen  OK 
32 Reifendruck links Sichtpr¿fung   OK 
33 Verschraubung Schwinge links   OK 
34 Steuergestªnge vertikal Verschraubung  OK 
35 Rotorkopf frei beweglich/Schrauben   fest 
36 Schlaggelenksbolzen gesichert   pr¿fen 
37 Rotorblªtter schadenfrei und sauber   pr¿fen 
38 Kabinenverglasung schadenfrei und sauber (optional) OK 
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Warnung: Dieses Handbuch ist kein Ersatz f¿r eine theoretische 

sowie praktische Ausbildung zum betreiben dieses Tragschraubers. 

Die Nichtbeachtung kann fatale Folgen haben! 

Der verantwortliche Pilot hat vor jedem Flug eine Sichtpr¿fung 

durchzuf¿hren. Die dazu notwendigen Sachkenntnisse werden 

wªhrend der Pilotenausbildung (spezielle Details werden auch bei 

der Gerªteeinweisung) vermittelt. 

 
39 Statische Lufteinlass frei und sauber   OK 
40 Windschutzscheibe schadenfrei und sauber  OK 
41 Landescheinwerferglas schadenfrei und sauber OK 
42 Staulufteinlass frei und sauber   pr¿fen 
43 Rotor frei      OK  
44 Gasgestªnge und Seilzug leicht beweglich  OK 
45 Fahrwerksbremshebeln auf Funktion   pr¿fen 
46 Gepªck (nur weiche Gegenstªnde)   verstaut 
47 Gepªckfªcher richtig beladen    pr¿fen 
48 Kabinenverglasung (optional) fest geschraubt pr¿fen 
49 R¿cksitzgurtzeug festgezogen und geschlossen OK 
50 Keine Gegenstªnde in der Kabine frei liegend pr¿fen 
51 Schl¿ssel aus dem Kabinenschloss entfernt  pr¿fen 
52 Hauptschalter      ein 
53 Landelicht und Navigationslichte   pr¿fen 
54 Alle Lichtschalter     aus 
55 Zusªtzliche Benzinpumpe (Option) auf Funktion pr¿fen 
56 Benzinpumpenschalter und Hauptschalter  aus 
57 Max. Abflugmasse     beachten 
58 Borddokumente und Flugkarten an Bord  vorhanden 
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Warnung: Dieses Handbuch ist kein Ersatz f¿r eine theoretische 

sowie praktische Ausbildung zum betreiben dieses Tragschraubers. 

Die Nichtbeachtung kann fatale Folgen haben! Nur eingewiesene  

und berechtigte Personen (z.B. Flugmechaniker) und Piloten mit 

entsprecheder Ausbildung d¿rfen das Triebwerk starten! 
 

Warnung: Die Propellerumgebung muss mit sicherem Abstand frei 

sein! Es besteht erhºhte Verlezungsgefahr, die eventuell zum Tode 

f¿hren kann! 

3.4 Kontrolle vor dem Triebwerkstart 
 

V Fluggasteinweisung 
V Fluggast gesichert 
V Lose Gegenstªnde an Bord gesichert 
V Rotor frei (Rotortasche entfernt) 
V Steuerkn¿ppel frei beweglich in allen Positionen 
V Einsteigen und Gurte angelegt 
V Feststellbremse fest 
V Windrichtung notiert 
V Propellerbereich frei 

 

3.5 Verfahren bei Externer Stromversorgung 
 

Bei externer Aufladung der Batterie wird ein Ladegerªt f¿r Lithium-
Eisen-Phosphat-Akkus empfohlen. Hierbei ist die Batterie vom Bord-
Netz zu trennen und auf richtige Polaritªt und Ladespannung zu achten. 
Die Bordspannung betrªgt 13V. Es ist zu beachten dass die Batterie bei 
Spannung unter 8 V beschªdigt und zu wechseln ist. 
 

3.6 Triebwerkstart 
 

Wird das Triebwerk in Betrieb genommen, so muss sich eine Person 
auf dem Pilotensitz, die zum Umgang mit dem Tragschrauber berechtigt 
und eingewiesen ist, befinden. Die Funktion der Bedienelemente des 
Cockpits ist in  Kapitel 7 dargestellt. 
 
Der Anlassvorgang des Triebwerkes verlªuft wie folgt: 
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Bemerkung: Zum Anlassen des kalten Triebwerkes ist der Choke 

voll zu ziehen und das Gas muss in der Leerlaufposition sein, sonst 

wirkt der Choke nicht. 

Wenn das Triebwerk nicht anspringt, so ist vor dem nªchsten 

Anlassversuch 20 Sekunden zu warten, damit sich weder die Batterie 

noch der Anlasser ¿berhitzen. Der thermische Zustand des Motors 

sollte gepr¿ft werden und die Entscheidung hinsichtlich des Choke-

Einsatzes ¿berdacht werden. 

Warnung: Es ist unbedingt notwendig die Bedienungsanleitung des 

Propellers zu beachten (siehe Kapiltel 3.22 in diesem Handbuch 

sowie Herstellerhandbuch f¿r Propeller)! 

Warnung: Wird der Gashebel in der Kabine von den Steuerhebeln 

am Vergaser (Ansaugklappe) getrennt, geht das Triebwerk in max. 

Leistung. Das Triebwerk mittels Z¿ndschaler sofort ausschalten. 

Checkliste Triebwerkstart: 

V Hauptinstrument ausgeschaltet   ausschalten 
V Parkbremse feststellen    OK 
V Gashebel      Leerlauf 
V Hauptschalter EIN, GEN-Lampe   leuchtet 
V BMS auf Automatik (wenn vorhanden)  einstellen 
V Verstellpropeller (optional) in Startstellung  einstellen 
V Choke (wenn vorhanden) bei kaltem Triebwerk ziehen 
V Choke bei warmem Triebwerk   dr¿cken 
V Propeller Gefahrenbereich    frei 
V Navigationslicht (wenn vorhanden/optional)  EIN 
V Z¿ndschalter (Mag 1 und Mag 2)   EIN 
V Starttaste ein (max. 20 Sekunden) bis Triebwerk anspringt. 
V Hauptinstrument (NAV) unmittelbar einschalten und einstellen. 
V ¥ldruck sofort nach dem Anlassen pr¿fen (mindestens 1,5 bar). 

V Choke (benºtigt?) nach kurzer Warmlaufphase wieder lºsen. 
V Triebwerk bei 1800 U/min 2 Minuten warmlaufen lassen, dann 

mit 2500 U/min fortfahren, bis 50ÁC ¥ltemperatur erreicht ist. 
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Warnung: Fahrtrichtungswechsel nur in Schrittgeschwindigkeit und 

mit erhºhter Vorsicht, da Umkippgefahr besteht! 

Warnung: Beim Rollen auf unebenem Gelªnde ist nur mit ehºhter 

Vorsicht zu rollen, da ansonsten erhebliche Schªden entstehen 

kºnnen! 

 
3.7 Kontrolle vor dem Rollen 
 

V Verstellpropeller (optional) in Starteinstellung pr¿fen 
V Kabinenhaube schlieÇen und verriegeln. 
V Ventilation wie gew¿nscht einstellen. 
V Kabinenheizung (falls vorhanden) einstellen. 
V Treibstoffmenge kontrollieren. 
V Hºhenmesser einstellen. 
V Funkgerªt (falls vorhanden) einschalten und einstellen. 
V Transponder (falls vorhanden) einschalten und einstellen. 
V ELT (falls vorhanden) auf Bereitschaft pr¿fen. 
V Beleuchtung wie benºtigt einschalten. 
V Kompasszeigerrichtung pr¿fen.  

 
3.8 Kontrolle wªhrend des Rollens 
 

V Steuerkn¿ppel in vorderer Position mit Trimmung halten 
V Steuerkn¿ppel nach vorne dr¿cken um den Rotor in Lªngsachse 

mit der Rotorbremse zu halten 
V Rotorblattposition beim Rollen beachten 
V Umgebung zum Rollen frei 
V Rollfreigabe (wenn nºtig) anfordern 
V Im Schritttempo rollen 
V Pedale nicht im stehendem Zustand dr¿cken 
V Bremskreis aktivieren (Bremseffektkontrolle) 
V Weiter in Schritttempo rollen und Motorinstrumente beachten 
V Bei Kurven mit geringer Geschwindigkeit wegen Umkippgefahr 

rollen 
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Warnung: Es ist mºglichst gegen den Wind zu starten! 

Die max. Seitenwindkomponente beim Start betrªgt 35 km/h! 

Die Steuerkn¿ppelposition im vorderen Bereich bei rotierendem 

Rotor beachten, da ansonsten grosse Schªden entstehen kºnnen! 

Warnung: Vor der Beschleunigung ist sicherzustellen, dass der 

Steuerkn¿ppel ganz nach hinten (zum Kºrper) gezogen wird. Es 

besteht Lebensgefahr, wenn die Beschleunigung mit dem 

Steuerkn¿ppel in vorderer Position gestellt erfolgt. 

Achtung: Bei der Vorrotierung muss der Steuerkn¿ppel in die 

vordere mittlere Position gehalten werden bis eine min. Drehzahl von 

150 U/min erreicht ist, da sonst eine Kollision zwischen dem Rotor 

und dem Leitwerk entstehen kann. 

3.9 Startvorbereitung und Vorrotieren 

 

V Steuerkn¿ppel in vorderer mittlerer Position halten 
V Parkbremse gebremst halten 
V Triebwerkinstrumente pr¿fen 
V Pr¿fung der Z¿ndkreise bei 3000 U/min: max. Drehzahlabfall 
150 U/min bei Abschalten eines Z¿ndkreises 

V Motordrehzahl auf Leerlauf 
V Freigabe zum Start (wenn nºtig) anfordern 
V Auf der Startbahn gegen den Wind positionieret und gebremst 

halten 
V Rotorgefahrenbereich frei? 
V Trimmung ganz kopflastig trimmen (nach vorn) 
V Steuerkn¿ppel in vorderer mittlerer Position halten 
V Mit Gas die Motordrehzahl (2000-2500 U/min) halten 
V Prerotatorpedal mit FuÇ nach vorne (schnell aber sanft) dr¿cken 
V Mit Gas, Rotordrehzahl aufbauen (bis 200- 220 Rotor RPM) 
V Prerotatorpedal lºsen und beide F¿Çe auf Steuerpedale stellen 
V Steuerkn¿ppel ganz nach hinten (zum Kºrper) ziehen 
V Bei Seitenwind Rotor gegen den Wind wie nºtig stellen 
V Bremshebel lºsen 
V Motordrehzahl auf max. Startleistung 
V Trimmung wie benºtigt einstellen 
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Achtung: Der Treibstoffverbrauch im Reiseflug ist von 

Wetterbedingungen, Geschwindigkeit und Beladungszustand  

abhªngig und kann immer im Glascockpit abgelesen werden. Dies 

sind errechnete Werte, die von der Drehzahl des Triebwerkes 

abhªngig sind und d¿rfen nicht als absoluter MaÇstab f¿r die 

Errechnung der verbleibenden Benzinmenge verwendet werden. 

Undichtheiten im Treibstoffsystem bleiben unentdeckt und werden 

nicht erfasst. Menge aus der Kraftstoffanzeige ablesen. 

3.10 Start 
 

V Mit Vollgas beschleunigen 
V Richtung  mittels Pedale halten 
V Motorinstrumente kurz pr¿fen 
V Steigfluggeschwindigkeit 90-110 km/h IAS 
V Sobald das Bugrad abhebt, Steuerkn¿ppel leicht nachdr¿cken 
und flach ¿ber das Hauptfahrwerk abheben 

 

3.11 Steigflug 
 

V Zusatzpumpe (optional) nur im Notfall einschalten 

V Trimmdruck anpassen 
V Motorinstrumente kontrollieren 
V Landescheinwerfer? 
V Sicherheits-Mindesthºhe erreicht? 
V Motorleistung wie benºtigt (siehe auch Triebwerkhandbuch) 

 

3.12 Reiseflug 
 

V Trimmdruck auf Reisegeschwindigkeit einstellen 
V Motorinstrumente kontrollieren 
V Zusatzpumpe (optional) nur im Notfall einschalten 
V Motor auf Reisegeschwindigkeit einstellen 80-160 km/h bei 

Motordrehzahlen 3500-5500 UPM 
V Periodische Kontrolle der Motorinstrumente und Treibstoff 

 

Die zulªssige Hºchstgeschwindigkeit (VNE) betrªgt 167 km/h und darf 
nie ¿berschritten werden. Bei starken Bºen darf nicht schneller als 
Manºvergeschwindigkeit VA (100 km/h) geflogen werden. 
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Warnung: Sollte der Tragschrauber bei starkem Gegenwind 

r¿ckwªrts zu rollen beginnen, so ist dies keines Falls ¿ber die 

Radbremsen zu stoppen, sondern mittels Motorleistung und/oder 

¿ber die Position des Rotors zu korrigieren. 

3.13 Sinkflug 
V Triebwerk drosseln und Geschwindigkeit auf 100 km/h 

reduzieren (bei Turbulenzen oder Regen 110 km/h) 
V Trimmdruck anpassen 
V Landegenehmigung (wenn nºtig) anfordern 
V Platzrunde (wenn nºtig) anfliegen 

 

3.14 Kontrolle vor der Landung 
V ¦berpr¿fung sªmtlicher Flugzeugsysteme 
V Verstellpropeller in Starteinstellung 
V Landung gegen den Wind (wenn mºglich) 
V Landeanflug mit 100-110 km/h (nicht unter 90 km/h) 
V Trimmdruck anpassen  
V Landescheinwerfer? 

 

3.15 Durchstartverfahren 
V Triebwerkleistung auf Vollgas erhºhen 
V Trimmdruck anpassen 
V Steigfluggeschwindigkeit (90ï110 km/h) einnehmen 
V Triebwerkinstrumente kontrollieren 
V Sicherheitsmindesthºhe erreicht? 
V Triebwerkeinstellung wie benºtigt 

 

3.16 Landung 
V Die Fahrt erst dicht ¿ber dem Boden abbauen (Motorleistung 

reduzieren) und auf dem Hauptfahrwerk weich aufsetzen. 
V Das Steuerkn¿ppel ganz hinten (zum Kºrper) gezogen halten 
und Fahrt ¿ber den Rotor bis zum Stillstand weiter verringern. 

V Bei Rotordrehzahl unter 150 U/min ist das Steuerkn¿ppel in 
Mittelposition (unter 120 U/min nach vorne) zu bringen um 
Beschªdigungen am Rotor und Leitwerk zu vermeiden. 

V Rotorbremsen mit dem Steuerkn¿ppel ganz nach vorne 
gedr¿ckt. 

V Bei Seitenwind Rotor gegen den Wind wie nºtig stellen. 
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Warnung: Fahrtrichtungswechsel nur in Schrittgeschwindigkeit und 

mit erhºhter Vorsicht, da Umkippgefahr besteht! 

Warnung: Die Kabinenhaube darf erst bei komplettem Stillstand des 

Tragschraubers und Rotors geºffnet werden. 

Warnung: Der Tragschrauber darf erst nach anziehen der 

Parkbremse sowie Rotor- und Triebwerkstillstand verlassen  werden. 

3.17 Kontrolle nach der Landung 

V Nach dem Abbremsen Steuerkn¿ppel in vorderste Position 
halten 

V Bei starkem Wind Steuerkn¿ppel und Rotorkreisflªche gegen 
Windrichtung wie nºtig neigen 

V Rotorbremse betªtigen und Rotor in Fahrtrichtung stellen 
V Rollen mit angepasster Motorleistung in Schrittgeschwindigkeit 

(ggf. mit Fahrwerksbremse korrigieren) 
V Fahrtrichtungswechsel mit geringer Geschwindigkeit mit 

Pedalen lenken 
V Kabinenheizung (falls vorhanden) ausschalten 
V Ventilation wie benºtigt einstellen 
V Landescheinwerfer? 
V In Parkposition, den Tragschrauber gegen Wegrollen mit 

Parkbremse sichern 
V Rotorbremse in Parkstellung stellen und sichern 

 

 

3.18 Abstellen des Triebwerkes 
V Lichter, Funkgerªte und Transponder (falls vorhanden) ĂOFFñ 
V Motordrehzahl auf Leerlauf 
V Flugzeiten notieren und Hauptinstrument ausschalten 

V Beide Magnetschalter auf ĂOFFñ 
V Hauptschalter auf ĂOFFñ 

 

3.19 Absichern des Tragschraubers 
V Ventilationsklappen wie gew¿nscht stellen 

V Rotortasche anbringen und Rotor absichern 

V Kabinenglasabdeckung wie gew¿nscht 

V Kabinenhaube SchlieÇen und verriegeln 
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Warnung: Die Hinweise zur Handhabung des Rotorsystems m¿ssen 

beachtet werden! Bei falscher Handhabung kann das Rotorsystem 

irreparabel beschªdigt werden und darf nicht mehr f¿r den 

Flugbetrieb eingesetzt werden. 

Warnung: Fªllt das Bord-Netz bei der Type G 4-2 mit Rotax 914 

aus, fallen beide Treibstoffpumpen aus und das Triebwerk stirbt 

nach wenigen Sekunden ab. In diesem Falle muss der Pilot mit einer 

Notlandung rechnen. 

3.20 Bord-Netz und Stromversorgung 
Bord-Netzausfall im Flug ist mit groÇer Gefahr verbunden und kann zur 
Notlandung zwingen. Der Pilot muss den Flugweg und die Flughºhe so 
wªhlen, dass eine sichere AuÇenlandung oder eine Notlandung IMMER 
mºglich ist.  

Die normale Stromnetzspannung ist ca. 13,2 V. Das Glass-Cockpit 
(NESIS II) und das Instrument (EMSIS) warnen vor, falls die Spannung 
unter 12 V fªllt. Der Bildschirm des NESIS schaltet bei einer Spannung 
von ca. 10 V ab. Das Gerªt (NESIS) lªuft aber im Hintergrund weiter bis 
die Spannung unter ca. 6,5 V fªllt. 
 

Leuchtet die rote LED-Leuchte im Instrumentenbrett (GEN), deutet dies 
auf Unterbrechung des Ladestromes. Dies bedeutet dass die Batterie 
nicht mehr aufgeladen wird. 
Der Pilot muss den Stromverbrauch reduzieren, Fall die Netzspannung 
unter 13,2 V herabfªllt: 

1. Alle externe Gerªte vom Bord-Netz entfernen (abstecken) 
2. Kabinenl¿fter (Fan) ausschalten 
3. Kabinenheizung (Cabin Heat) ausschalten 
4. Lande- und Navigationslichter ausschalten 

 

Notverfahren unter 13.5 GEN-Leuchte und/oder Bord-Netzausfall 
beachten. 
 

3.21 Auf- und Abr¿sten des Rotors 
Um den Tragschrauber platzsparend zu transportieren oder 
unterzustellen, kann das Rotorsystem demontiert werden. Dies muss 
mit einer eingewiesenen zweiten Person geschehen um Schªden am 
Tragschrauber oder am Rotorsystem zu vermeiden. 
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Bemerkung: Bei falscher Handhabung des Rotorsystems entfallen 

alle Garantien f¿r das Rotorsystem! 

3.22 Handhabung des Rotorsystems 
Das montierte Rotorsystem ist entweder von mindestens zwei Personen 
an den jeweiligen Blattschwerpunkten (ca. 2,5 m von der Mitte) 
anzuheben und abzulegen oder im Schwerpunkt des gesamten 
Rotorsystems. 

 

3.22.1 Abr¿sten des Rotors 

1. Der Tragschrauber ist auf einer ebenen Flªche mit der 
Parkbremse gegen Wegrollen zu sichern, das Rotorsystem in 
Lªngsrichtung mittig auszurichten 

2. Auf einer Leiter stehend ist der Splint zu lºsen und die 
Kronenmutter ist abzuschrauben. 

3. Der Hauptbolzen ist mit der flachen Hand ohne Hammer oder 
ªhnlichem auszuschieben. Gegebenenfalls sind die Rotorblªtter 
vorsichtig um die Lªngsachse zu kippen um ein Verkanten des 
Bolzens zu vermeiden. 

4. Eine eingewiesene zweite Person hat das Rotorsystem in 
Flugrichtung hinten festzuhalten. 

5. Das Rotorsystem vorsichtig aus der Nabe nach oben 
herausheben. 

6. Das Rotorsystem seitlich vom Tragschrauber entfernen und 
darauf achten, dass der Tragschrauber nicht beschªdigt wird. 

7. Das Rotorsystem darf nicht auf eine verschmutzte oder kºrnige 
Oberflªche gelegt werden, da die Rotorblªtter leicht verkratzt 
oder beschªdigt werden kºnnten. Am besten eignen sich zwei 
Bºcke, auf denen die Rotorblªtter mittig abgelegt werden 
sollten. 

 

3.22.2 Demontage des Rotorsystems 

1. Zur Demontage das Rotorsystem umgedreht auf einer sauberen 
Oberflªche oder auf Bºcke ablegen. 

2. Die 4 ªuÇeren Sicherungsmuttern die das Rotorblatt sichern 
sind bei dem ersten Rotorblatt zu lºsen wªhrend die jeweilige 
Passschraube auf der Unterseite mit einem Maulschl¿ssel oder 
ªhnlichem gegen Drehen gesichert werden muss. 
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Warnung: Bei falscher Handhabung des Rotorsystems besteht 

Lebensgefahr! 

Bemerkung: Bei falscher Handhabung des Rotorsystems entfallen 

alle Garantien f¿r das Rotorsystem! 

3. Alle 4 Passschrauben mit leichtem Klopfen gewaltfrei 

herausschieben und dabei das Rotorblatt leicht nach oben und 

unten kippen um ein Verkanten der Passschrauben zu 

verhindern und das Herausschieben zu erleichtern. 

4. Das Rotorblatt vorsichtig in Flugrichtung nach vorne aus der 
Rotorbr¿cke schieben. 

5. Schritt 2 bis 4 bei dem anderen Rotorblatt wiederholen. 
6. Die Rotorbr¿cke selbst bzw. dessen Schrauben d¿rfen nicht 

demontiert werden. 
7. Rotorblªtter und Rotorbr¿cke sollten nur in Luftpolster oder 
ªhnlichem gelagert oder transportiert werden. 

 

3.22.3 Montage des Rotorsystems 
1. Die Rotorblªtter und die Rotorbr¿cke sind mit Farbe markiert. 
2. Das erste Rotorblatt mit der flachen Seite nach unten liegend in 

die Rotorbr¿cke vorsichtig anbringen. Dabei das Rotorblatt leicht 

nach oben und unten bewegen um ein Verkanten der 

Schrauben zu verhindern. 

3. Rotorhubseite mit der entsprechenden Farbe einschieben und 
die Schrauben von oben gewaltfrei einschieben. Dabei das 
Rotorblatt leicht nach oben und unten bewegen um ein 
Verkanten der Passschrauben zu verhindern. 

4. Unterlegscheiben und Sicherungsmuttern aufschrauben und alle 
Schrauben leicht anziehen. 

5. Mit einer d¿nnen Schnur gezogen zwischen die Kerbungen an 
den Blattendplatten die Zentrierung der Rotorblªtter pr¿fen. 

6. Schritt 2 bis 4 mit dem zweiten Rotorblatt wiederholen. 
7. Danach alle Schrauben mit einem Drehmomentschl¿ssel mit 25 

Nm von innen nach auÇen anziehen. 
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Warnung: Es wird empfohlen die Bedienungsanleitung des 

Propellers und des Triebwerkes in den Herstellerhandb¿chern f¿r 

Propeller und Triebwerk zu lesen und zu beachten!  

Achtung: Der Propeller darf NUR von einem autorisiertem Fach-

betrieb  demontiert, ¿berpr¿ft, gewartet und montiert werden. 

4.22.4 Rotor Aufr¿sten 
1. Der Tragschrauber ist auf einer ebenen Flªche mit der 

Feststellbremse gegen Wegrollen zu sichern, der Rotorkopf 
bzw. der Nabenturm in Lªngsrichtung mittig auszurichten. 

2. Einbaurichtung pr¿fen: Die Rotorbr¿cke und der Nabenturm sind 
auf jeder Seite mit eingravierten Buchstaben bzgl. der 
Einbaurichtung markiert. 

3. Mit einer eingewiesenen Person das Rotorblatt anheben (eine 
Person in Flugrichtung hinten, eine Person in Flugrichtung kurz 
hinter der Rotorbr¿cke). 

4. Das Rotorsystem von der Seite an den Tragschrauber annªhern 
und darauf achten, dass weder Leitwerk noch Propeller 
beschªdigt werden. Das Rotorsystem auf einer Leiter stehend 
von oben mittig in die Rotorbr¿cke setzen. 

5. Die zweite Person kann das Rotorsystem nun loslassen. 
6. Den Hauptbolzen von einer beliebigen Seite mit der flachen 

Hand einschieben. 
7. Einbaurichtung pr¿fen: Rotorbr¿cke und Nabenturm sind auf 

jeder Seite mit eingravierten Buchstaben markiert. 
8. Sollte der Hauptbolzen nicht durchgedr¿ckt werden kºnnen, so 

ist mit der anderen Hand das Rotorblatt um die Lªngsachse zu 
kippen. 

9. Unterlegscheibe und Kronenmutter handfest anziehen. Der 
Hauptbolzen mir Drehmomentschl¿ssel (25 Nm) anziehen und 
danach die Kronenmutter mit dem Splint absichern. 

 

3.23 Propeller 
Der Tragschrauber G 4-2 ist serienmªÇig mit einem (nur am Boden) 
verstellbarem Propeller oder mit einem im Flug verstellbaren Propeller 
ausger¿stet. Optional stehen 2 weitere Propellertypen zur Wahl. 
Alle 3 Typen d¿rfen nur von zugelassenem Fachpersonal ab- und 
aufger¿stet werden. 
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Achtung: 
F¿r je 1,4 ÁC ¿ber Standardtemperatur sind die genannten Strecken 
um 1 % zu verlªngern. 
F¿r je 100 ft druckhºhe ¿ber MSL sind die genannten Strecken um 1 
% zu verlªngern. 
F¿r den Start auf trockener Grasbahn ist die Startrollstrecke um 10% 
zu verlªngern. 
F¿r nasse Grasbahn kann sich die Startrollstrecke um mehr als 20 % 
verlªngern. 
 

Warnung: Bei starkem Gegenwind am Start soll der Tragschrauber 

mit Motorleistung und nicht mit Radbremsen gebremst werden. 

4 FLUGLEISTUNGEN 
 

4.1 Einleitung 
Die nachfolgenden Daten wurden in Flugversuchen gesammelt. Ihnen 
liegt zugrunde, dass sich Tragschrauber, Rotor,  Propeller und 
Triebwerk in einwandfreiem Zustand befinden und sowohl der Rotor als 
auch der Propeller sauber sind und dass der Pilot ¿ber 
durchschnittliches Kºnnen verf¿gt. 
Die hier genannten Leistungen gelten f¿r Normalbedingungen 
(Meereshºhe, Normaldruck, 15 ÁC Lufttemperatur, Windstille, ebene 
Asphalt-Bahn in gutem Zustand) und max. Abflugmasse. 
 

4.2 Allgemeine Leistungsdaten 
 

Geschwindigkeiten 
Mindestgeschwindigkeit (VS0)    40 km/h 
Manºvergeschwindigkeit (VA)  100 km/h 
Wirtschaftlichste Reisegeschwindigkeit 120 km/h 
Zulªssige Hºchstgeschwindigkeit (VNE) 167 km/h 
 

Startstrecke 
Startrollstrecke    150 m 
Startstrecke ¿ber 15 m Hindernis  350 m 
Die o.g. Werte sind f¿r alle Ausf¿hrungen mit jeweiliger max. 
Abflugmasse unter Normalbedingungen und bei Windstille g¿ltig. 
Gegenwind verk¿rzt die oben genannten Werte. F¿r je 1 km/h 
Gegenwind verk¿rzen sich die Werte um ca. 1 %. 

 



 

Flug- und Betriebshandbuch G 4-2      Revision 05A ς 20.02.2017       Doc. Nr.: TA-M-D-003-DE      49 

 

Achtung: 
F¿r je 1,4 ÁC ¿ber Standardtemperatur sind die genannten Strecken 
um 1 % zu verlªngern. 
F¿r je 100 ft druckhºhe ¿ber MSL sind die genannten Strecken um 1 
% zu verlªngern. 
F¿r den Start auf trockener Grasbahn ist die Startrollstrecke um 10% 
zu verlªngern. 
F¿r nasse Grasbahn kann sich die Startrollstrecke um mehr als 20 % 
verlªngern. 
 

Warnung: Bei starkem Gegenwind soll der Tragschrauber mit 

Motorleistung und nicht mit Radbremsen gebremst werden. 

Landestrecke 
Landerollstrecke mit Bremsen  50 m 
Landestrecke ¿ber 15 m Hindernis  250 m  
Die o.g. Werte sind f¿r alle Ausf¿hrungen mit jeweiliger max. 
Abflugmasse unter Normalbedingungen und bei Windstille g¿ltig. 
Gegenwind verk¿rzt die oben genannten Werte. F¿r je 1 km/h 
Gegenwind verk¿rzen sich die Werte um ca. 1 %. 

Steigleistung 
Die Steigleistung ist von der Ausf¿hrung und der Ausstattung des 
Tragschraubers abhªngig. Die folgenden Werte sind bei maximaler 
Abflugmasse unter idealen meteorologischen Bedingungen ermittelt: 
 

G 4-2 R mit Triebwerk Rotax 912 ULS, MTOW 500 kg und mit 
Propeller DUC Windspoon     4,3 m/s 
Propeller Neuform CL3-V-70-R2    4,5 m/s 
Propeller E-Props EXCALIBOP-6    4,3 m/s 
 

G 4-2 RT mit Triebwerk Rotax 914 UL, MTOW 530 kg und mit 
Propeller DUC Windspoon     5,0 m/s 
Propeller Neuform CL3-V-70-R2    5,3 m/s 
Propeller E-Props EXCALIBOP-6    5,0 m/s 
 

G 4-2 TI mit Triebwerk Trixy 912 TI, MTOW 560 kg und mit 
Propeller Neuform TXL3-V-70-R2    5,8 m/s 
 
G 4-2 TIS mit Triebwerk Trixy 912 TIS, MTOW 560 kg und mit 
Propeller Neuform TXL3-V-70-R2    6,0 m/s 
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Achtung: Die Ermittelten Werte f¿r die Berechnung der Reichweite 
ber¿cksichtigen keine Kraftstoffreserven. Verbrauch f¿r Start und 
Landung nicht ber¿cksichtigt. 
Es wird empfohlen, dass der Pilot bei jedem Flug Kraftstoffreserven 
f¿r mindestens 30 Flugminuten oder 10 l ber¿cksichtigt. 
Der Pilot muss Faktoren, die die Reichweite beeinflussen (Wind, 
Temperatur, Feuchtigkeit, Hºhendruck, Geschwindigkeit, Sauberkeit 
des Propeller und des Rotors) bei der Berechnung der Reichweite 
ber¿cksichtigt. 
Der Flugweg muss so gewªhlt werden, dass eine sichere AuÇen-/ 
Notlandung mºglich ist. 

 
 
Maximale Reichweite 
Die Reichweite hªngt von vielen Faktoren ab. Die folgenden Werte sind 
f¿r Ausf¿hrungen mit jeweiligen Ausr¿stungen bei MTOW unter idealen 
meteorologischen Bedingungen und bei idealer Reisehºhe und 
Windstille ermittelt: 
 
G 4-2 R mit Rotax 912 ULS und MTOW 500 kg auf 1500 ft bei 120 km/h 
und mit 
Propeller DUC Windspoon     7,3 km/l 
Propeller Neuform CL3-V-70-R2    7,6 km/l 
Propeller E-Props EXCALIBOP-6    7,3 km/l 
 
G 4-2 RT mit Rotax 914 UL und MTOW 530 kg auf 2500 ft bei 120 km/h 
und mit 
Propeller DUC Windspoon     5,9 km/l 
Propeller Neuform CL3-V-70-R2    6,1 km/l 
Propeller E-Props EXCALIBOP-6    5,9 km/l 
 

G 4-2 TIS mit Trixy 912 TIS und MTOW 560 kg auf 3500 ft bei 120 km/h 
und mit Propeller Neuform TXL3-V-70-R2   4,8  km/l 
 

G 4-2 TIS mit Trixy 912 TIS und MTOW 560 kg auf 3500 ft bei 120 km/h 
und mit Propeller Neuform TXL3-V-70-R2   4,8  km/l 
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4.3 Auswirkungen von Regen & Insekten auf die Flugleistungen 
und Eigenschaften 
Ist im Flug ein zunehmender Leistungsverlust f¿r den Horizontalflug bei 
gleicher Fluggeschwindigkeit festzustellen, so kann dies an einem 
verschmutzten (z.B. durch Insekten) Rotor liegen. Dies kann so weit 
gehen, dass ein Horizontalflug trotz voller Motorleistung nicht mehr 
mºglich ist. Aus diesem Grund ist der Rotor stets sauber zu halten. 
Grundsªtzlich sind die in Deutschland g¿ltigen Sichtflugregeln 
einzuhalten. Bei einem Flug durch Regen ist neben der beeintrªchtigten 
Sicht darauf zu achten, dass Feuchtigkeit die Bordelektronik ï 
insbesondere Funk und Transponder ï stark beeintrªchtigen kann. 
Feuchtigkeit kann zum Totalausfall der gesamten Bordelektronik f¿hren. 
 

4.4 Max. nachgewiesene Seitenwindkomponente 
Die nachgewiesene maximale Seitenwindkomponente betrªgt 35 km/h. 
 

4.5 Lªrmdaten 
Der G 4-2 erf¿llt die Lªrmschutzforderungen in den Bauvorschriften f¿r 
Ultraleicht Tragschrauber (BUT) und liegen unterhalb des geforderten 
Grenzwerts von 68 dB(A). 
 

4.6 Reifendruck 
Hauptfahrwerk     3,0 Bar 
Bugrad      2,5 Bar 
 

4.7 Dienstgipfelhºhe 
Die Dienstgipfelhºhe bezeichnet die Hºhe, bei der die maximale 
Steiggeschwindigkeit eines Luftfahrzeugs bei maximaler Dauerleistung 
des Motors und MTOW 0,5 m/s betrªgt. 
Die Dienstgipfelhºhe mit Rotax 912ULS  8.000 ft. (ca. 2450 m) 
Die Dienstgipfelhºhe mit Rotax 914 UL 10.000 ft. (ca. 3050 m) 
Die Dienstgipfelhºhe mit Trixy 912 TI 12.000 ft. (ca. 3660 m) 
Die Dienstgipfelhºhe mit Trixy 912 TIS 12.000 ft. (ca. 3660 m) 
 

4.8 Anzugsdrehmomente 
Alle Schraubverbindungen sind mit dem im Wartungshandbuch 
angegebenen Drehmomenten an- und/oder nachzuziehen. Im 
Zweifelfall muss sich der Mechaniker oder der Wartungsbetrieb mit dem 
Hersteller des Tragschraubers in Verbindung setzen. 
Schraubverbindungen des Triebwerkes m¿ssen nach Angaben des 
Triebwerkhersteller an- und /oder nachgezogen werden. 
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Achtung: Die Batterien d¿rfen nicht tiefentladen werden, da diese 

sonst beschªdigt und ausgetauscht werden m¿ssen. 

 

4.9 Stromnetz und Batterie 
Die Type G 4-2 R mit Rotax 912 ULS verf¿gt ¿ber eine mechanische 
Kraftstoffpumpe bei Ausfall des Stromnetzes soll das Triebwerk weiter 
laufen. Bei den Typen G 4-2 RT und G 4-2 TIS sorgen elektrische 
Kraftstoffpumpen f¿r die Kraftstoffversorgung. Deswegen ist ein 
Backup-System mit Zusatzbatterie in diesen Typen vorgesehen. Das 
automatische ¦berwachungssystem BMS sorgt f¿r automatische 
Umschaltung zum Backup-Netz im Falle, dass das Hauptnetz 
ausgefallen ist. 
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4.10 Hºhen-/Fahrtdiagramm 
Das Hºhen-/Fahrtdiagramm gibt die Fluggeschwindigkeit (IAS) bei einer 
bestimmten Hºhe an, bei der noch eine sichere Landung mºglich ist. 
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Bemerkung: Der Hersteller muss ¿ber alle Verªnderungen und den 
Einbau von zusªtzlichen Gerªten informiert werden, da sonst die 
Garantiepflicht entfallen kann. 
 

Warnung: Die Nichtbeachtung der zulªssigen Schwerpunktlage des 

Tragschraubers kann fatale Folgen haben. Nachr¿stungen und der 

Einbau von zusªtzlichen Gerªten muss von einem Fachbetrieb 

durchgef¿hrt und in diesem Buch bestªtigt werden. 

Der Halter des Tragschraubers ist verpflichtet bei jeder Verªnderung 

die korrekten Daten im Handbuch zu pflegen. 

Der verantwortliche Pilot ist verpflichtet die Zuladung zu berechnen 

und die Schwerpunktlage im zulªssigen bereich zu halten. Die 

g¿ltige maximale Abflugmasse darf nicht ¿berschritten werden. 

Die minimale Pilotenmasse betrªgt 65 kg. Leichte Piloten m¿ssen 

mit Zusatzmasse in Absprache mit dem Hersteller Fliegen. 

Die Maximale Pilotenmasse betrgt 125 kg. 

Die Schwerpunktlage in X-Richtung muss zwischen 1960 und 2200 

mm liegen. 

 

5  MASSEN UND SCHWERPUNKT 
 

5.1 Einleitung 
Dieser Abschnitt beinhaltet die Beladungsgrenzen, Verfahren f¿r das 
Wiegen des Tragschraubers, aktuelle Leermasse und Leermassen-
moment und die Berechnungsmethode zur Feststellung der Flugmasse 
und Schwerpunktlage sowie eine Liste aller Ausr¿stungsteile bei der 
Wiegung des Tragschraubers. 
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Achtung: Die Verbindungsplatten zwischen Mast und Rotorkopf sind 
in 2 Ausf¿hrungen, die mit A oder B markiert sind. Diese Platten 
werden vom Hersteller, je nach Ausf¿hrung eingebaut. Platten mit 
der Markierung (A) sind mit Einbau der Propeller-Type DUC- 
Windspoon zu verwenden. Platten mit der Markierung (B) sind mit 
dem Einbau des im Flug verstellbaren Propellers der Type CL3 oder 
TLX3 eingesetzt  
Die Verbindungsplatten d¿rfen nicht ausgetauscht oder verwechselt 

werden. 

 

5.2 Wªgeverfahren 
 

G 4-2 wird flugfertig (mit allen Einbauten gemªÇ Ausr¿stungsliste, ohne 
Treibstoff, Gepªck und Zuladung) geliefert. 
Die Leermasse und die Schwerpunktlage sind in diesem Handbuch 
(siehe Abschnitt 5.3) angegeben. 
Zur Ermittlung der Masse wird der Tragschrauber auf waagerechtem 
Untergrund auf 3 Waagen gestellt. Um die Masse zu ermitteln werden 
die Radlasten gemessen und zusammenaddiert. 
 

Die Massenmomente in X-Richtung m¿ssen berechnet und dann durch 
die Masse dividiert werden um die Schwerpunktlage zu ermitteln. Die 
Tabelle in Abschnitt 5.5 ist notwendig um die Lage des Schwerpunkts 
zu ermitteln. Sie enthªlt Massen und Schwerpunkt vom  Tragschrauber 
sowie die Schwerpunktlage von den Insassen, Gepªck, Treibstoff und 
zusªtzliche Ausr¿stung im Instrumentenpanel. 
 
Die Bestimmung der Massenschwerpunktlage ist wichtig und 
muss vor jedem Flug vom verantwortlichen Pilot durchgef¿hrt 
werden. 
Die zulªssige Schwerpunktlage muss eingehalten werden. 
Das maximale Abflugmasse muss beachtet werden. 
Der Tragschrauber-Halter ist verpflichtet die korrekten Daten im 
Betrieb- und Flughandbuch einzuhalten. 
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Warnung: Jede  nderung, die eine Massen- und/oder Schwerpunkt-

lagenverªnderung verursacht, muss in Kapitel 5.4 (Leermassenver-

ªnderungen) eingetragen und vom verantwortlichen Piloten beachtet 

werden. Die Nichtbeachtung kann fatale Folgen haben! 

 

5.3 Wªgebericht 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Maximale Abflugmasse 
 mit Rotax 912 ULS:    500 kg 
 mit Rotax 914 UL:    530 kg 
 mit Trixy 912 TI und 912 TIS:  560 kg 
Minimale Zuladung auf Vordersitz:   65 kg 

Maximale Zuladung auf Vordersitz:  125 kg 

Schwerpunktgrenzen in X-Richtung (Leer) 2250 ï 2400 mm 

Schwerpunktgrenzen in X-Richtung (Abflug) 1900 ï 2200 mm 

W GEBERICHT F¦R TRAGSCHRAUBER 
 
Seriennummer:   01-11 
 

Kennzeichen:    D-MTRX 
 

Farbe:     Orange, Metallic 
 

Halter:     Trixy Aviation 
 
Maximale Abflugmasse:   500 kg 
 

Leermasse mit Zusatzausr¿stung:  272 kg 
 

Maximale Zuladung:    228 kg 
 

Schwerpunktlage in X-Richtung:  2320 mm 

 

Name _____________________ Datum _____________

   

 

Unterschrift: 

 

 

_________________    ______________  

___________________ 
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5.4 Leermassenverªnderungen 
 

Jede Verªnderung, die eine Massen- und/oder Schwerpunktlagen-
verªnderung verursacht, muss in diesem Kapitel eingetragen werden. 
Solche Verªnderungen d¿rfen nur durch einen Fachbetrieb 
durchgef¿hrt und in diesem Kapitel eingetragen werden. Der 
Tragschrauber-Halter ist f¿r Aktualisierung der Daten verantwortlich. 
Der verantwortliche Pilot muss diese Verªnderungen bei der 
Schwerpunktlagenbestimmung und die letztg¿ltige Leermasse 
ber¿cksichtigen. 
 

Ausr¿stung addiert:      kg 

Ausr¿stung entfernt:     kg 

Masse:       kg 

Neue Leermasse:      kg 

Neue Schwerpunktlage in X-Richtung:   mm 

 

Datum:    Unterschrift: 

 

Stempel des Fachbetriebes: 

 

 

 

Ausr¿stung addiert:      kg 

Ausr¿stung entfernt:     kg 

Masse:       kg 

Neues Leermasse:      kg 

Neue Schwerpunktlage in X-Richtung:   mm 

 

Datum:    Unterschrift: 

 

Stempel des Fachbetriebes: 
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Ausr¿stung addiert:      kg 

Ausr¿stung entfernt:     kg 

Masse:       kg 

Neue Leermasse:      kg 

Neue Schwerpunktlage in X-Richtung:   mm 

 

Datum:    Unterschrift: 

 

Stempel des Fachbetriebes: 

 

 

 

Ausr¿stung addiert:      kg 

Ausr¿stung entfernt:     kg 

Masse:       kg 

Neue Leermasse:      kg 

Neue Schwerpunktlage in X-Richtung:   mm 

 

Datum:    Unterschrift: 

 

Stempel des Fachbetriebes: 

 

 

 

Ausr¿stung addiert:      kg 

Ausr¿stung entfernt:     kg 

Masse:       kg 

Neue Leermasse:      kg 

Neue Schwerpunktlage in X-Richtung:   mm 

 

Datum:    Unterschrift: 

 

Stempel des Fachbetriebes: 
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Warnung: Der Schwerpunkt muss im folgenden Bereich liegen: 

In X-Richtung zwischen 1900 mm und 2200 mm 

Die Pilotenmasse muss zwischen 65 und 125 kg liegen. 

Die maximale Abflugmasse darf nicht ¿berschritten werden. 

5.5 Bestimmung der Schwerpunktlage 
 

Erlªuterung: 
Nachstehend ist ein Beispiel (siehe Wiegebericht in Abschnitt 5.3). 
 

 Masse in kg X in mm X-Moment 

Leermasse 272 2320 631040 

Pilot 80 1190 95200 

Co-Pilot 73 1950 142350 

Gepªck 5 1950 9750 

Treibstoff 20 2215 44300 

Summe 450  922640 

Schwerpunkt = 922640/450 = 2050 cm vom Bezugspunkt entfernt 
 

Die Leermasse des Tragschraubers betrªgt 272 kg (Letztg¿ltig). 

Der Schwerpunkt liegt 2320 mm von der Staurohrvorderkante 

(Bezugspunkt) in X-Richtung entfernt. 

Der X-Moment = 272 * 2320 = 631040 

Summe aller Massen = 450 kg 

Summe aller X-Momente = 922290 

Der Schwerpunkt des beladenen Tragschraubers in X-Richtung wird 

wie folgt kalkuliert: 922290 / 450 = 2050 mm 

 

Die Bestimmung der Schwerpunktlage wird wie oben beschrieben in 

einer Tabelle wie folgt berechnet (siehe Beispiel Oben): 
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 Masse in kg X in mm X-Moment 

G 4-2 (leer) Letztg¿ltige Angaben verwenden!! 

Pilot  1190  

Co-Pilot  1950  

Gepªck  1880  

Treibstoff  2215  

Summe    

Schwerpunkt (beladen)    

 

Die letztg¿ltige Leermasse und die letztg¿ltige Schwerpunktlage 

m¿ssen aus dem Wiegebericht (Kapitel 5.3) und/oder die letztg¿ltige 

Eintragung im Kapitel 5.5 ¿bernommen werden. 

Die maximale Abflugmasse darf nicht ¿berschritten werden. 

Die horizontale Schwerpunktlage muss zwischen 1900 mm und 2200 

mm in X-Richtung liegen. 

 

F¿r den leeren Tragschrauber sind folgende Angaben zu beachten: 
 

Die horizontale Schwerpunktlage muss zwischen 2250 mm und 2400 

mm in X-Richtung liegen. 
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6  SYSTEMBESCHREIBUNG 
 

6.1 Einleitung 
Dieser Abschnitt enthªlt Beschreibung und Betrieb des Tragschraubers 
und seiner Systeme. 
Beschreibung zusªtzlicher Ausr¿stungen siehe Betriebshandbuch des 
Herstellers. F¿r die Zusatzausr¿stung. 
 

6.2 Tragschrauberbeschreibung 
G 4-2 ist ein Tragschrauber mit 2 Sitzen in Tandemanordnung. 
Das Model Liberty ist f¿r den Betrieb mit einer offenen Kabine 
konstruiert. Die Kabine lªsst sich mit einem optionalen Bausatz 
SchlieÇen. 
Das Model Princess wird mit einer geschlossenen Kabine geliefert. Die 
leichte Kabinenhaube des Models Princess aus Kohlenfaser ist 
schwenkbar mit Scharnieren entlang der linken Seite. Sie ist 
verschlieÇbar und ist optional mit einer entfernbaren Kabinenverglasung 
ausr¿stbar. Somit lªsst sich der Tragschrauber sowohl mit einer offenen 
als auch mit einer geschlossenen Kabine fliegen. Mit einem optionalen 
Bausatz lªsst sich das Model Princess zu einem Tragschrauber mit 
einer offenen Kabine umbauen. 
Die Kabine ist ebenfalls aus Kohlenfaserverbundstoff gefertigt. 
Eine einfache Scheibe aus PMMA dient als Windabweiser im Model 
Liberty. 
Die Verglasung im Model Princess besteht aus geformtem, 
bruchfestem PMMA-Material. 
Die Motorraumverkleidung ist 6-teilig aus Kohlenfaserverbundstoff 
gefertigt. Die oberen Teile der Motorraumverkleidung lassen sich ¿ber 
Scharniere aufklappen und ermºglichen einen leichten Zugang zum 
Triebwerk und Zubehºr. 
Der Rahmen des Tragschraubers besteht aus schutzgasgeschweiÇtem, 
rostfreiem Stahl. 
Die Leitwerkstruktur ist aus Kohlenfaserverbundstoff gefertigt. 
Das Triebwerk ist ¿ber einen Stahlrohrtrªger und 4  Vibrationsdªmpfer 
an der Hinterseite des Mastes angebracht. 
Das Rotorsystem ist aus Aluminium-Strangpressprofilen gefertigt. 
Wegen der g¿nstigen Federeigenschaften wurde das Hauptfahrwerk 
aus GFK/CFK gefertigt. 
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Die Bugradaufhªngung besteht aus einer Edelstahlgabel und einer 
Edelstahlachse, die an der Vorderkante des Rahmens in einem 
Edelstahlgehªuse steuerbar geschweiÇt ist. 
Die Tanks sind aus Gummistoff in Anti-Explosionsausf¿hrung gefertigt. 
 

6.3 Steuersysteme 
Seitenrudersteuerung 
Die Ansteuerung des Seitenruders erfolgt konventionell ¿ber Pedale 
und Seile. Ein Pedalpaar (verstellbar f¿r mehr Komfort) in der 
Kabinennase ist ¿ber 
Gestªnge mit den 
Vorderradsteuerhebeln 
verbunden. Von den 
Vorderradsteuerhebeln 
f¿hren die Seile 
innerhalb des Rahmens 
nach hinten zum 
Seitenruder, wo sie an 
das Seitenruder 
angeschlossen sind. 
Optional wird ein 
Pedalpaar f¿r den Co-
Pilot neben dem 
Pilotensitz installiert und dieses wird ebenfalls ¿ber Gestªnge mit dem 
Vorderradsteuerhebel verbunden. Dies ermºglicht die Rudersteuerung 
aus beiden Sitzen. 
 

Antriebsteuerung 
Die Gaseinheit und der Choke befinden 
sich links neben dem Pilotensitz. Der 
Gashebel ist ¿ber Seilz¿ge mit den 
Vergasern verbunden, wobei die 
hinterste Stellung Leerlauf und die 
vorderste Stellung Vollgas ist. 
Ein Kaltstart des Motors wird mittels 
Choke durchgef¿hrt (nicht vorhanden 
f¿r das Triebwerk Trixy 912 TIS). 
Hierbei ist vor Anlassen des Motors der 
Choke-Hebel in die hinterste Position 
(zum Gashebel) zu ziehen und den Gashebel auf Leerlauf zu stellen. 
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Nach Anlassen des Motors ist eine kurze Warmlaufphase abzuwarten, 
bevor der Choke-Hebel wieder in vorderste Position gebracht wird. 
Dabei ist der Gashebel in der hintersten Position (Leerlauf) zu halten. 
Optional wird ein Gashebel f¿r Co-Pilot links neben dem Co-Pilotensitz 

installiert und durch Gestªnge mit dem vorderen Gashebel gekoppelt. 
 

Rotorsteuerung  

Der Rotorkopf ist mit dem Steuerkn¿ppel vor dem 
Pilotensitz zu steuern. Die Ansteuerung des 
Rotorkopfes erfolgt vom Steuerkn¿ppel, ¿ber ein 
Gestªnge das sich unter den Sitzen befindet, und 
zum Rotorkopf im Motorraum umgelenkt wird. Die 
Anschlªge f¿r Nicken und Rollen befinden sich 
am Rotorkopf.  
Eine Verªnderung der Steuerkn¿ppel-position 
wirkt sich unmittelbar auf die Lage des 
Tragschraubers in der Luft aus. 
Heftige Bewegungen mit dem Steuerkn¿ppel 
sind strengstens untersagt. Der genaue 
Umgang mit dem Steuerkn¿ppel wird im Zuge der 
entsprechenden Ausbildung in einer Flugschule 
vermittelt. 
Dar¿ber hinaus befinden sich die Funktaste und 
die Trimmtaste am Steuerkn¿ppel. 
Optional wird ein Steuerkn¿ppel f¿r den Co-Pilot installiert und ¿ber 
eine Schubstange mit dem vorderen Steuerkn¿ppel verbunden. 
 

Trimmung 
Die Trimmung erfolgt mittels E-Motorantrieb und 
Feder, die unter dem Passagiersitz angebracht 
sind. Durch Betªtigen des Trimmknopfes am 
Steuerkn¿ppel wird der Tragschrauber auf 
Schnell- (nach vorne) oder Langsamflug (nach 
hinten) getrimmt. 
Die Trimmung wird nur vom vorderen 
Steuerkn¿ppel aus gesteuert. 
Optional wird eine Trimmtaste f¿r den Co-Piloten auch installiert. 
Eine Trimmung um die Lªngsachse (Seitentrimmung) ist optional 
erhªltlich. Diese besteht aus E-Motor und 2 Federn. Sie wird an der 
Vorderfront des Pilotensitzes montiert und wird mit den Steuerstangen 
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direkt verbunden. Die Bedienung erfolgt ebenfalls mit Schaltern am 
vorderen Steuerkn¿ppel. 
 

Rotorbremse 
Der Rotor wird mit einer Bremse, die im Rotorkopf montiert ist, am 

Boden mit stehendem Tragschrauber und mit Rotordrehzahlen unter 

100 UPM gebremst. Mit dem Steuerkn¿ppel ganz nach vorne gedr¿ckt 

ber¿hrt die Bremse die rotierende Zahnradscheibe am Rotorkopf und 

bremst den Rotor. Die Betªtigung der Rotorbremse ist im Flug absolut 

untersagt. Die Rotorbremse wird nur nach der Landung betªtigt. 
 

Hydraulische Radbremsen 

Der Hebel f¿r die hydraulische Fahrwerksbremse ist am Gashebel 
installiert und wird durch Ziehen des Bremshebels reguliert. Die 
hydraulische Bremse wirkt auf die Rªder des Hauptfahrwerks 
gleichzeitig. Bei Stillstand des Tragschraubers ist die Fahrwerksbremse 
mit dem Feststellknopf zu fixieren. 
Optional wird ein Bremshebel f¿r den Co-Piloten installiert und parallel 
mit dem Piloten-Bremshebel mittels Gestªnge gekoppelt. 
 

Bugradsteuerung 
Das Bugrad wird ¿ber die Pedale des Seitenruders ¿ber Gestªnge 
angesteuert. 
 

Pre-Rotatorsteuerung 

Um den Rotor in Rotation zu versetzen, 
wird dieser ¿ber Pedal, Seil, 
Rutschkupplung, Antriebswellen und 
Winkelgetriebe angetrieben. Dies erfolgt 
erst nach einer Zwangs-trimmung des 
Steuerkn¿ppels nach vorne (mittlere, 
vordere Position um eine Kollision 
zwischen dem Rotor und dem Leitwerk zu 
vermeiden) und mit dem 
Vorrotierungspedal nach vorne mit dem 
FuÇ des Piloten gedr¿ckt. 
Um den Vorrotationsvorgang zu beenden 
muss das Pedal losgelassen werden. 
 



 

Flug- und Betriebshandbuch G 4-2      Revision 05A ς 20.02.2017       Doc. Nr.: TA-M-D-003-DE      66 

 

Warnung: vor Betªtigung des Prerotator muss sichergestellt werden 

dass sich niemanden im Gefahrenbereich des Rotors befindet. 

Warnung: vor der Prerotation muss die Trimmung des Rotors nach 

vorne eingestellt sein. Der Pilot muss bei der Prerotation den Steuer-

kn¿ppel in der mittleren vorderen Position halten. Der Steuerk¿pplel 

darf erst bei Drehzahlen ¿ber 180 nach hinten gezogen werden  

6.4 Instrumentenpanel 
 

Type LIBERTY 
Das Standard-Cockpit ist wie folgt aufgebaut. 
Es beinhaltet Mindestinstrumentierung und kann mit einem optionalen 
EMSIS (GPS) ausger¿stet werden. 

 
1. Backup Fahrtenmesser (optional) 
2. EMSIS II (A=Standard / B=GPS / optional) 

3. Backup Hºhenesser (optional) 
4. Funkgerªt  (optional) 
5. Transponder (optional) 
6. Sicherungsautomaten 
7. Hauptschalter 
8. Mag 1 (Z¿ndkreisschalter 1) 
9. Mag 2 (Z¿ndkreisschalter 2) 
10. Zusatzpumpe (optional mit Rotax 912 ULS) 
11. Gerªtehauptschalter 
12. Landungslichtschalter (optional) 
13. Navigationslichtschalter (optional) 
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14. Heizungsschalter (optional) 
15. Schalter f¿r Panell¿fter (optional) 
16. Triebwerkstartschalter 
17. Stromladeleuchte 
18. Kennzeichen des Tragschraubers 
19.  Kompass) 
20.  ELT / Notsender (optional) 
21. Turbolader-Resetschater ( nur mit Rotax 914 UL) 
22. Vorsicht Turbolader (nur mit Rotax 914 UL) 
23. Verstellpropeller (optional) 
24. Motor- und Rotordrehzahl 

 

Type PRINCESS 
Das Standard-Cockpit ist wie folgt aufgebaut. 
Es beinhaltet ein Glasinstrument mit den vorgeschriebenen 
Instrumenten, GPS-Navigation und vieles mehr. 

 
1. Backup Fahrtenmesser (optional) 
2. NESIS III Glass Cockpit (Hauptinstrument) 

3. Backup Hºhenmesser (optional) 
4. Funkgerªt  (optional) 
5. Transponder (optional) 
6. Sicherungsautomaten 
7. Hauptschalter 
8. Mag 1 (Z¿ndkreisschalter 1) 
9. Mag 2 (Z¿ndkreisschalter 2) 
10. Zusatzpumpe (optional mit Rotax 912 ULS) 
11. Gerªtehauptschalter 
12. Landungslichtschalter 
13. Navigationslichtschalter (optional) 


